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STEINHEIM
nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Bestat-
tungen Schröder, Petersi-
lienstraße 5, Telefon
05233/5275, 8 bis 16 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Steinheim, Pyrmonter
Straße 8, 9 bis 17 Uhr Bera-
tungsstelle gegenGewalt an
Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Flüchtlingsberatung, Verein
Steinheim International, 9
bis 13 Uhr Friedrich Wil-
helm Weber Forum, Hol-
lentalstraße 13; Telefon
05233/940-712 oder
0170/7089789.

Selbsthilfegruppe für Sucht-
erkrankte und Angehörige,
18 bis 20 Uhr Bahnhofstra-
ße 8, Telefon 05233/1492.

Polizeiwache Steinheim, 9 bis
11 Uhr Sprechzeit.

Gesprächskreis für pflegende
Angehörige, St. Rochus
KrankenhausSteinheim, 16
Uhr, Infos und Anmeldung
bei Karin Höflich, Tel.
0151/64542542 oder per E-
Mail k.hoeflich@khwe.de.

nBüchereien
Stadtbücherei Steinheim, 14
bis 18 Uhr Hollentalstr. 13.

NIEHEIM
nKirchen
Ev. Kirchengemeinde Ma-
rienmünster-Nieheim, 8.30
bis 10.30 Uhr Gemeindebü-
ro geöffnet.

Tageskalender

Steinheim
Nieheim

Steinheimer Lebensbäume stiften Heimat
Die Zahl der Geburten sinkt – Nur noch 87 Kinder wurden 2015 in Steinheim geboren

Von Heinz Wilfert

STEINHEIM/VINSEBECK (WB).
Steinheim lebt, wächst und
gedeiht. Das beweist jedes
Jahr eine besondere Aktion,
die den neuen Steinheim
Wurzeln und Heimat stiften
soll. Sich an seine Herkunft
und seine Wurzeln zu erin-
nern, ist das Ziel des Lebens-
baumprojektes in Steinheim.
In Vinsebeck am Eichholzer
Weg und in Steinheim im
Emmerauenpark wurde wie-
der je einBaumgepflanztund

ein Gedenkstein mit den Na-
mender im Jahr 2025 gebore-
nen Kinder in der Kernstadt
Steinheim und den Ortschaf-
ten enthüllt.
Die Idee geht auf eine Ge-

meinschaftsaktion von And-
reas Schöttker, dem Ge-
schäftsführer der Graf-Met-
ternich-Quellen und der
Stadt Steinheim zurück. Für
jeden Jahrgang neugebore-
ner Steinheimer Kinder
werden seit 2009 Bäume ge-
pflanzt und auf großen Find-
lingen Bronzetafeln mit de-

ren Namen angebracht.

Ein Ort, an denman
zurückkehren kann
Die Aktion soll die regiona-

lenWurzeln der Geburtsjahr-
gänge symbolisieren, steht
aber auch für die Sorgfalt und
Fürsorge, zu der kommende
Generationen aufgerufen
sind. Mit ihren Namen doku-
mentieren die jungen Erden-
bürger ihre Wurzeln, in wel-
che Winkel der Erde sie es
auch einmal verschlagen soll-
te. Hierher können sie immer
wieder zurückkehren und
sich an ihre Wurzeln erin-
nern, hier finden sie einen
Ort der Rückkehr und einen
Anker.

Standfestigkeit, Kraft
und Energie
„Bäume gelten als Symbole

von Standfestigkeit, Energie
und Kraft, aber auch als Zei-
chen für langfristige Entwick-
lung. Ein Baum wird nur ge-
deihen, wenn er starke Wur-
zeln hat. Nur wer weiß, wo er
herkommt, hat ein stabiles
Fundament, um beherzt und
selbstbewusst in eine erfolg-

reiche Zukunft gehen zu kön-
nen“, hatteAndreas Schöttker
bei der Begrüßung der Eltern
der Neugeborenen in der
Stadthalle gesagt.
Hier hatte das Café „Heiter

und lecker“ ein Frühstück zu-
bereitet, ehe sichdieGruppen
teilten - die Steinheimerwan-
derten mit dem Beigeordne-
ten Michael Scholle zum Em-
merauenpark, die andere
Gruppe fuhrmitdemBusund
dem stellvertretenden Bür-
germeister Gisbert Günther
nach Vinsebeck.
„Mit der heutigen Aktion

möchte die Stadt Steinheim
ihre Wertschätzung gegen-
über den jungen Familien
und gleichzeitig die Verbun-
denheit der Kinder mit ihrer
Heimat zum Ausdruck brin-
gen“, sagte Günther in Vinse-
beck, denn diese Orte seien
mehr als nur Plätze der Erin-
nerung. „Sie sind zugleich ein
Zeichen für Nachhaltigkeit,
Wachstum und Zukunft, weil
sie aufzeigten; hier bin ich ge-
boren. Hier bin ich aufge-
wachsen. Hier ist ein Stück
meiner Heimat.“
Gemeinsam pflanzten Mi-

chael Scholle und Andreas
Schöttker eine stolzeEiche im
Emmerauenpark (an den Lie-
gebänken) und enthüllten
den Gedenkstein. In Vinse-
beck tat dies der stellvertre-
tende Bürgermeister Gisbert
Günther mit dem Metternich
Betriebsleiter Stefan Kappler.

Insgesamt wurden in ganz
Steinheim im vergangenen
Jahr 87 Geburten gezählt,
deutlich weniger als in den
Jahren davor. Auf den Na-
menstafeln finden sich am
Eichholzer Weg in Vinsebeck
20 Namen, 30 sind es im Em-
merauenpark in Steinheim.

Urgestein der Kabarettszene: Jochen Malmsheimer erhält den Peter-Hille-Literaturpreis „Nieheimer Schuhu“

Mit der Urgewalt eines Wort-Holzfällers
NIEHEIM-HOLZHAUSEN (WB). Auf
dem Kulturgut Holzhausen
zu einem besonderen Show-
down der westfälischen Ka-
barettszene: Zum siebtenMal
wurde der „Nieheimer Schu-
hu“ verliehen – an ein Urge-
stein der Kabarettszene.
Der Peter Hille-Literatur-

preis“ ging an den aus Bo-
chum stammenden bundes-
weit bekanntenKabarettisten

Jochen Malmsheimer, der
seit 30 Jahren mit zahlrei-
chen Soloprogrammen auf
deutschen Bühnen, aber
auch in Funk und Fernsehen
zuGast ist. Das hat ihm schon
viele Preise eingebracht, und
zu diesen gesellte sich nun
der „Nieheimer Schuhu“.
Im voll besetzten Schafstall

des Kulturgutes begrüßte Mi-
chael Kienecker, der Vorsit-

zende der Peter-Hille-Gesell-
schaft, das Publikum. Fritz
Eckenga, ebenso bundesweit
bekannt wie der Preisträger,
hielt für seinen „Ruhrgebiets-
Bruder“ im kabarettistischen
Geiste eine beeindruckende,
ebenso amüsante wie sensib-
le Laudatio.
Vor den Preis haben die

Götter den Schweiß gesetzt,
und darum enterte jetzt Jo-

chen Malmsheimer die Büh-
ne, den– schonaufdenersten
Blick – eine imposante Bart-
tracht mit Peter Hille verbin-
det und der bei seinem Spa-
ziergang durch Nieheim so-
fort innige Freundschaft mit
dem Sackmuseum geschlos-
sen hat, wie er erzählt.

Wortakrobat entfesselt
ein Sprachgewitter
Und dann legt er richtig los,

dieser Urtyp eines Holzfällers,
der auch gleich seine beson-
dere Leidenschaft für Holz
und PS-starke Sägen be-
kennt, von denen er etliche
besitzt. Mit Urgewalt zieht
dieserWortakrobat das Publi-
kum schon mit den ersten
Sätzen in seine kaskadenartig
anschwellenden „Sprachge-
witter“, gießt ein Füllhorn
von gekonnt gesetzten Poin-
ten über das Publikum, das
seine Lachmuskeln sofort
hörbar in Bewegung setzt.
Mit überbordender Formu-

lierungslust und vitalen Tem-
peramentsausbrüchen navi-
giert er - in manchmal atem-
beraubendem Sprechtempo -
durch sein Programm. Kurz-
um: Das ist literarisches Ka-
barett, das mit Wörtern, Sät-
zen und Stimme jongliert,

selbst lange Satzungetüme
stilsicher zu Ende bringt und
dabei verblüffende und ganz
frische Blicke auf das Leben
wirft.

Preis ist mit 5000 Euro
dotiert
Jochen Malmsheimer ist

derwürdige siebtePreisträger
des „Nieheimer Schuhu“ und
reiht sich ein in die Liste von
Namen, auf der das „Who is
Who“ des literarischen Kaba-
retts nicht nur Westfalens,
sondern Deutschlands ver-
sammelt ist: Erwin Grosche,
Fritz Eckenga, Wiglaf Droste,
Hans Zippert, Bernd Giese-
king und Sarah Hakenberg.
Nach seinem fulminanten

Auftritt, der vom Publikum

mit langem und lautem Ap-
plaus begeistert gefeiert wur-
de, erhielt der Preisträger den
Nieheimer Schuhu, eine aus
Bronze gegossene eulenartige
Skulptur, gesponsert von der
Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter, sowie den
Scheck über die Preissumme
von 5000 Euro aus den Hän-
den der Sponsoren, Bürger-
meister Johannes Schlütz für
die Stadt Nieheim und Jo-
hann von der Borch für die
Bürgerstiftung Nieheim.
Und der Abschluss des

Abends konnte nicht passen-
der sein: Der bekennende
Holz- und Sägen-Fan Malm-
sheimer trug sich zu guter
Letzt in das hölzerne Buch
der Stadt Nieheim ein!

Kleidungs- und
Spielzeugbörse
VINSEBECK (WB).Eine vorsortier-
te Börse für Kinderkleidung
und Spielzeug findet am Sams-
tag, 10. Oktober, von 10 bis 12
Uhr in der katholischen Kita St.
Josef, Klosterstraße 3, in Vinse-
beck statt. Durch die tatkräftige
Unterstützung vieler Eltern ist
es möglich, ein großes Sorti-
ment gut erhaltener Kinder-
kleidung für den Herbst und
Winter anzubieten sowie wei-
teren Kinderbedarf, Kinder-
fahrzeuge und Spielzeuge aller
Art.
Verkaufsanmeldungen

werden noch bis zum 5. Okto-
ber unter der folgenden Tele-
fonnummer 0151/51272600
angenommen.Die Besucherin-
nen und Besucher können sich
amVerkaufstag auf ein gut sor-
tiertes und vielfältiges Waren-
angebot sowie frisch gebacke-
neWaffeln freuen.

Kolumbarium
aufwerten
ROLFZEN (WB). Mit einer Auf-
wertung und naturnahen Ge-
staltung des Umfelds des Ko-
lumbariums auf dem Fried-
hof beschäftigt sich der Be-
zirksausschuss Rolfzen in sei-
ner nächsten Sitzung am
Donnerstag, 24. September.
Ab 19 Uhr wird es im Dorfge-
meinschaftshaus, Thienhaus-
ener Weg 5, außerdem unter
anderem um die Sanierung
des Radweges zwischen Rolf-
zen und Entrup und des We-
ges Stoppelbergstraße zum
Sportplatz gehen.

Auch am Eichholzer Weg in Vinsebeck wurde eine Eiche gepflanzt und ein
Findling mit den Namen von 20 im Jahr 2025 geborenen Kinder aus dem
Einzugsgebiet der Grundschule Vinsebeck enthüllt. Foto: Metternich Quellen

Andreas Schöttker (links) mit Niklas Parensen und dem Ersten Beigeord-
neten Michael Scholle beim Pflanzen der Eiche. Foto: Heinz Wilfert

30 Namen von Kindern des Geburtsjahrgangs 2025 stehen auf einem großen Findling im Emmerauenpark Steinheim. Der Baum und das Lebensbaumprojekt stehen symbolhaft dafür, sich im ganzen Leben an seine Wurzeln zu
erinnern. Foto: Heinz Wilfert

Kabarettist, Mit-Schuhu-Preisträger und ebenfalls bekennender Ruhr-
pottler, Fritz Eckenga, hält die Ehrenrede auf Jochen Malmsheimer.

Besondere Freude für den Motorsägen-Fan Jochen Malmsheimer. Er konnte sich ins hölzerne Buch der Stadt
Nieheim eintragen. Den Scheck über 5000 Euro übergeben (von links): Michael Kienecker (Hille-Gesellschaft),
Bürgermeister Johannes Schlütz und Johann von der Borch (Bürgerstiftung Nieheim). Foto: Privat
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